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ETH 01 staatlich anerkannte Prüfstelle für Elektrizitätszähler und Wandler



Es ist für mich heute und hier in Oberhof eine ganz besondere Ehre an dieser für uns
alle historisch besonderen Veranstaltung zur Würdigung der einzigen staatlich
anerkannten Prüfstelle für Stromzähler in Thüringen ETH 01 teilnehmen zu dürfen.

Mit der Prüfstelle verbindet mich nicht nur ein über die Jahre gewachsenes enges
vertrauensvolles und freundschaftliches Verhältnis. Durch meine amtliche Tätigkeit bei
der Betreuung der Prüfstelle durch die zuständige Eichbehörde stellte sich heraus, dass
meine persönlichen Kontakte zur Prüfstelle noch wesentlich weiter zurück reichten.

Ich wurde in Mühlhausen/Thür. geboren. Unsere Familie ist später von Mühlhausen
nach Wittmannsgereuth heute eine Ortslage im Ortsteil „Saalfelder Höhe“ der Stadt
Saalfeld/Saale umgezogen. Soweit zu meiner emotional örtlichen Bindung zum
Standort der Prüfstelle in Saalfeld.

Mein historisch örtlicher Bezug zur Prüfstelle
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Ich möchte Ihnen gern anhand meiner Tätigkeit bei der Betreuung der Prüfstelle eine
Schnittmenge unseres gemeinsamen Wirkens darstellen, die meiner Meinung nach
zeigt, mit welcher Intensität und Zielstrebigkeit die Prüfstelle vorangebracht wurde.
Dabei gibt es Momente, die mich im Nachgang sehr über die eingangs gestellte Frage
nach Zufall, Vorsehung oder Bestimmung nachdenklich werden lassen.

Im Jahr 1983 bin ich als Dipl.- Ing (FH) für Technische Glasverarbeitung im ASMW in
Ilmenau eingestellt worden. Hier durfte ich über die Jahre die Fachgebiete und
Aufgabenbereiche Volumen, Viskosität, Dichte, Thermische Energieabrechnung,
Prüfstellenaufsicht für Messgeräte aus Glas und für Messgeräte für Strom, Allgemeine
Verwaltung, Bauwesen/Liegenschaften, Arbeitsschutz und IT durchlaufen.

Berührungspunkte und Zusammenhänge



Ein glücklicher Umstand führte 2002 zu meiner Berufung als Extranet-Admin. Diese AG
bestand aus acht bundesweit ausgewählten Mitarbeitern aller Eichbehörden, die das
Extranet der Eichbehörden aufbauen sollten. Das sollte mein zukünftiges Handeln
grundlegend prägen. So wurde ich Extranet-Admin. Eine wunderbare neue Welt mit
ungeahnten Möglichkeiten und mit traumhaften Kontakten direkt in die IT-Abteilungen
aller Eichbehörden.

Eine nicht bezahlbare und unerschöpfliche Quelle, die ich zu jeder Zeit anzapfen bzw.
ausschöpfen konnte was ich durchaus auch weidlich ausnutzte!

Extranet der Eichbehörden
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Mit dem Wechsel in die IT-Abteilung wurde mir auch die Überwachung der Prüfstelle in
Saalfeld übertragen. Für mich totales Neuland mit Stromzählern und Wandlern. Doch
damit nicht genug. Die EB Sachsen-Anhalt bat um Amtshilfe bei der Überwachung der
DB-Prüfstelle für Stromzähler 16 2/3 Hz EST 1 in Halle. Ganze drei Tage mit dem COM
3003 in Halle! Immer neue Ideen was man alles überprüfen, messen und kontrollieren
könnte. Die Auswertung war für mich derartig aufwendig, dass ich mir schwor, dass ich
nie wieder so blauäugig in eine Prüfstellenüberwachung gehen würde. Für mich war
klar, dass hier unbedingt eine Analyse der notwendigen Prüfpunkte zur
Prüfstellenüberwachung erstellt werden musste. Die vorherrschende Datenlage aller
notwendigen Prüfvorschriften, Normen und Regelungen war für mich derart
unübersichtlich, dass es mehrere Wochen dauerte bis ich mich gemeinsam mit Tino
Bergner auf den notwendigen Teil aller normativen Anforderungen geeinigt hatte.

Prüfstellenüberwachung – Mein erster Kontakt mit Strom
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Nur Tino Bergner als ein erfahrener Mitarbeiter der Prüfstelle war in der Lage alle
Anforderungen abzuwägen und zu definieren. Damit war die Basis für eine sehr enge
und für mich sehr fruchtbaren Zusammenarbeit mit Tino Bergner gelegt. Bereits im
Dezember 2012 stellte ich an der DAM unser gemeinsam entwickeltes Excel-Sheet zur
Prüfstellenüberwachung vor. Allein die Bandbreite der an der DAM vorgestellten
Prüfberichte reichte von einer ½ DIN-A4 Seite bis zu unserem 32-seitigem
Überwachungsprotokoll mit Messwerten und Kurven sowie einer zusammenfassenden
Bewertung. Herr Dr. Wallerus ließ alle Prüfstellen abstimmen und es wurde festgelegt
die momentane Prüfstellenüberwachung beizubehalten. Damals war die Zeit eben
noch nicht reif für eine derart revolutionäre Prüfstellenüberwachung.

Das sollte uns allerdings nicht davon abhalten unsere Prüfstellenüberwachung nach
unseren eigenen Vorstellungen weiterhin beizubehalten!

Prüfstellenüberwachung – unser Excel-Sheet
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Schon bei meinem ersten Kontakt mit der Prüfstelle in Saalfeld hat mich Wolfgang
Ritter auf die Notwendigkeit eines QMH zum Überleben der Prüfstelle hingewiesen.
Die zum damaligen Zeitpunkt vorherrschenden Normen, Richtlinien und Dokumente
beinhalteten zwar alle notwendigen Voraussetzungen waren allerdings hinsichtlich
ihrer Umsetzung weniger als Mustervorlage geeignet. Das Thema Zertifizierung sollte
erstmals grundlegend durch die a:m+i in Form einer Vorlage geregelt werden. Durch
Wolfgang Ritter bin ich so auf den VDE Thüringen mit den Zählerfachtagungen und die
a:m+i mit den Regelungen für Prüfstellen und die a:m+i-Fachsymposien aufmerksam
geworden. Für eine sichere und gute Betreuung einer Prüfstelle stellte für mich die
Teilnahme an beiden Einrichtungen eine zwingende Voraussetzung dar.

Zertifizierung der Prüfstelle
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Die PTB hatte alle Eichbehörden um Unterstützung bei der Zulassungsprüfung von E-
Zählern angefragt. In Ilmenau waren die Voraussetzungen für eine derartig hoheitliche
Aufgabe allerdings bis auf die EMV-Prüfung gegeben. Nach Überprüfung unserer
Messmöglichkeiten wurden wir zur Übernahme der Zulassungsprüfung durch die PTB
bestätigt. So erhielten wir Einblick in alle theoretischen, mathematischen und
praktischen Zusammenhänge bei der Zulassungsprüfung von E-Zählern. Mit der von
uns entwickelten automatisierten Steuerung des Prüfablaufes konnten auch über das
Wochenende Messungen durchgeführt werden.

Zulassungsprüfung von E-Zählern für die PTB
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Konnte bei Ferraris-Zählern der Prüfablauf in Form einer „Schwarz-Weiß-Prüfung“
durchgeführt werden, musste man beim Prüfablauf von elektronischen Zählern den
MPE berücksichtigen. Für diese neue Qualität waren die ZPE jedoch nicht konzipiert.
Gemeinsam mit Tino Bergner habe ich unsere Zielstellung den Prüfablauf für
elektronische Zähler zukünftig so zu gestalten, dass dieser dem Niveau einer „Schwarz-
Weiß-Prüfung“ entspricht umgesetzt. Wir haben unsere Vorstellungen mit Herrn Dr.
Kahmann in der PTB besprochen. Er bestätigte unseren Vorschlag zum Prüfablauf von
elektronischen Zählern und war sichtlich sehr erfreut darüber, dass endlich einmal
Eichbehörde und Prüfstelle gemeinsam an einer Lösung zusammenwirkten.

Prüfung elektronische Zähler - MPE
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Nachdem durch die beiden namhaften Hersteller von Zählerprüftechnik die ZPE zur
Prüfung von elektronischen Zählern modifiziert worden waren startete die Prüftätigkeit
von elektronischen Zählern, die über eine PTB-Zulassung verfügten. Nun gab es aber
auch elektronische Zähler deren Zulassung durch eine andere
Konformitätsbewertungsstelle ausgestellt worden war und in deren
Zulassungsunterlagen als Anlagen nur Messwerttabellen beigefügt waren (NMI). Wie
verfahren die Prüfstellen mit diesen Zählern spätestens bei einer Befundprüfung,
Nacheichung oder Stichprobenprüfung zur Verlängerung der Eichgültigkeit? Auch hier
verfügten wir dank unserer guten Zusammenarbeit mit der PTB über einen
Lösungsansatz den wir mit der PTB abgestimmt und umgesetzt haben. Wir haben für
diesen Zählertyp aus den Messwerttabellen der Anlagen der Zulassung einen MPE
ermittelt, der bei unserem Prüfablauf auf der ZPE zu verwenden ist. Die
mathematischen Zusammenhänge sind konform mit den Bildungsvorschriften des MPE
in der uns bekannten PTB-Zulassung.

Nacheichung / Befundprüfung

elektronischer Zähler ohne Angabe eines MPE
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Bereits zu diesem Zeitpunkt waren mir unterschiedliche Prüfprotokolle zur E-
Zählerprüfung aufgefallen, die nicht über die gesetzlich vorgeschriebene Anzahl von
Prüfpunkte verfügten. Dieses Problem konnte ich noch zum Ende meiner Dienstzeit
durch ein Excel-Sheet lösen in dem zu allen vorherrschenden Zähler-Arten und Zähler-
Typen es möglich ist, alle notwendigen Prüfpunkte und die dazugehörigen
Einstellparameter ermitteln zu können. Die Richtigkeit und Notwendigkeit meine
Lösung hat Herr Dr. Kahmann bestätigt und mir empfohlen, mein Excel-Sheet der DAM
zur Ausbildung für die Prüfstellen für Strom zu verwenden.

Prüfpunkte für Stromzähler
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Aufgrund meiner eigenen Erfahrung habe ich es vermieden in einem Arbeitsausschuss
(AA) aktiv mitzuwirken. Ich bevorzugte es eher meine Meinung zu anstehenden
Problemen mit den Kollegen direkt zu klären. Das war oft sehr ernüchternd hat aber
auch oft gefruchtet. Auf diese Art und Weise bin ich bei vielen Fachkollegen in mehr
oder weniger guter Erinnerung aber stets im Gespräch geblieben.

Dank meinem „Vitamin B“ als Extranet-Admin waren für mich immer viele Tore offen.

Arbeiten im Arbeitsausschuss

TMZ   ETH 01



Der Trägerwechsel von ENSECO Bayern zurück nach TEAG Thüringen stellt für die
Prüfstelle in Saalfeld eine einmalig positive Entscheidung dar. Thüringen verfügt jetzt
über eine erfahrene und kompetente Prüfstelle zur Prüfung von E-Zählern. In
Anbetracht der künftig zu erwartenden Entwicklung auf dem Strommarkt eine mutige
und weise Entscheidung. Mir persönlich lag stets die Prüfstelle sowie deren fachliche
Anerkennung und Würdigung am Herzen. So konnte ich mich auf Zählerfachtagungen
mit Herrn Harald Kleinert und mit Herrn Marco Wichmann sehr lange und sehr intensiv
über die Prüfstelle unterhalten. Und bereits auf der Zählerfachtagung in Weimar
konnte ich mich mit Herrn Wilhelm Aufmkolk als einen der neuen Geschäftsführer der
Prüfstelle bekannt machen.

Trägerwechsel der Prüfstelle – zurück nach Thüringen
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Mit der Standortentscheidung hat der Träger nicht nur enorme bauliche Investitionen,
sondern auch Investitionen in Technik und Personal umgesetzt. Mit dem
Geschäftsführer Herrn Jörn Lutze haben wir einen sehr engagierten, streitbaren und
kompetenten Partner kennen gelernt. Ich bin nach wie vor begeistert mit welcher
Intensität und Ausdauer er die Anschaffung der „exceeding solutions Box“ favorisiert
hat. Eine aus meiner Perspektive so weitsichtige und zukunftsträchtige Investition, die
letztlich der Prüfstelle zu einem Alleinstellungsmerkmal verholfen hat.

Selbst wenn SMGW als Zusatzeinrichtungen jetzt nicht mehr der Eichpflicht
unterliegen, gibt es in der Prüfstelle Ilmenau OT Langewiesen einen kompetenten
Partner für Problemfälle und oder Ungereimtheiten. Aufgrund ihrer Bedeutung
hinsichtlich der Rechnungslegung sollten SMGW optional durch eine neu zu
formulierende Festlegung im Eichrecht auch zukünftig in Prüfstellen einer
Prüfung/Eichung unterzogen werden dürfen. Die dafür notwendigen Kompetenzen
sollten zusammengeführt und gefördert werden.

Prüfung von SMGW mit der „exceeding solutions Box“
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Das tragische Ableben von Tino Bergner stellte das gesamte Team der Prüfstelle vor
eine schier unlösbare Herausforderung. Nur dem großen innerem Zusammenhalt und
dem gemeinsamen Willen aller Prüfstellenmitarbeiter einschließlich der bereits
ausgeschiedenen Prüfstellenleiter Wolfgang Ritter und Jürgen Bergmann nicht
aufzugeben, ist es gelungen das Fortbestehen der Prüfstelle abzusichern.

Ein wesentlicher Beitrag wurde durch Sascha Koller geleistet, der mit seiner
Entscheidung die Leitung der Prüfstelle zu übernehmen ein unmissverständliches
Zeichen für alle Mitarbeiter der Prüfstelle setzte. Seine Entscheidung war ein
großartiger und würdevoller Moment der beispielgebend alle Mitarbeiter unglaublich
motiviert hat. Der starke Wille das bereits Erreichte nicht aufzugeben wurde für alle
spürbar auch durch den Geschäftsführer Jörn Lutze getragen.

Trauer um Tino Bergner
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Um alle innerbetrieblichen Abläufe der Prüfstelle neu koordinieren zu können, waren
sehr große Anstrengungen hinsichtlich der Aufgabenverteilung unumgänglich. So habe
ich mich für die Mitarbeit im AA SMGW entschieden. Die Doppelbelastung für Sascha
Koller, Roberto Hartung und für das gesamte Team waren enorm.

Im AA SMGW traf ich auch auf Herrn Thomas Schade aus München sowie Herrn Dr.
Henning Seidel aus Kiel. Unsere Zusammenarbeit gestaltete sich von Anfang an auf
Augenhöhe und damit sehr harmonisch. Der offene und respektvolle Umgang war bei
der Lösung von Problemen stets förderlich.

Mitarbeit im AA SMGW
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Durch meine Vernetzung mit vielen Prüfstellen und Fachkollegen in den Bereichen
Strom und Gas bis hin zum damaligen AGME Vorsitzenden Herrn Dr. Ulbig habe ich der
AGME noch vor meinem Ausscheiden vorgeschlagen, die Prüfstelle EMH ENO 1 und
unsere Prüfstelle TMZ ETH 01 in den AA-Prüfstellen aufzunehmen. Basierend auf
meinen Erfahrungen im AA SMGW habe ich Herrn Dr. Ulbig empfohlen, unbedingt die
fachliche Kompetenz der beiden Prüfstellen für die AGME zu nutzen.

Ich habe mich sehr gefreut, dass mein Vorschlag positiv aufgenommen und umgesetzt
wurde.

Praktiker und Erfahrungsträger in den AA-Prüfstellen

TMZ   ETH 01



Als Ansprechpartner bzw. zuständiger Bearbeiter in der EB Thüringen hinsichtlich der
gesetzlichen Vorgaben und Bestimmungen zum Rollout moderner Messeinrichtungen
wurden alle Anträge durch mich bearbeitet.

Die SMGW-Administration in Thüringen durch die TMZ zu übernehmen war eine aus
meiner Sicht mit sehr viel Respekt getragene Entscheidung.

Durch stete gemeinsame Abstimmungen wurden so auch zielgerichtet in der Prüfstelle
alle notwendigen Voraussetzungen für einen erfolgreichen Rollout in Thüringen
schaffen.

Rollout von mME
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Meiner Auffassung nach soll mit dem Qualifikationsverfahren eine Art Nachweis zur
Messbeständigkeit erbracht werden, der letztlich zu einer belegbaren Verlängerung der
Eichgültigkeit um mehr als 2 Jahre führt.

Da demnächst die ersten Qualifikationsverfahren abzuschließen sind, steht die
Prüfstelle hinsichtlich Ihrer Messgenauigkeit gegenüber dem Antragsteller auf dem
Prüfstand.

Das wird für alle beteiligten Prüfstellen erneut ein Höhepunkt, der diesmal mit den
Herstellern von E-Zählern abzustimmen ist.

Qualifikationsverfahren zur Stichprobenprüfung

Nachweis der Messbeständigkeit
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Der Nachweis der Messbeständigkeit sollte ein standardisiertes Verfahren darstellen
und Bestandteil der Zulassung sein. In diesem Zusammenhang habe ich von Frau Dr.
Klauenberg (PTB) einen wertvollen Hinweis für Zufallszahlen in Excel erhalten, der es
mir ermöglichte ein Excel-Sheet zur Stichprobenziehung für unsere Prüfstelle zu
erstellen.

Mit den unterschiedlichen Verfahren zur Stichprobenziehung hatte ich mich bereits
länger auseinandergesetzt und versucht über die DAM eine einheitliche
Ziehungssoftware für Eichbehörden und Prüfstellen bereitzustellen. Leider gab es bis zu
meinem Ausscheiden hierzu noch keinen Lösungsansatz.

Excel-Sheet für Stichprobenziehung
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Abschließend habe ich mich, bezüglich meiner zu Beginn gestellten Frage beim
Zusammentreffen mit der Prüfstelle intuitiv für die entschieden!

Wir wurden durch unsere gemeinsamen Aufgaben und Ziele herausgefordert

und sind mit jeder Lösung gewachsen.

Und das gilt bis zum heutigen Tag!
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Bei allen gemeinsamen Berührungspunkten ist mir stets aufgefallen, dass es sich bei
der Prüfstelle um ein wunderbares, offenes und kompetentes Team handelt mit dem
man sehr gut und sehr gern zusammenarbeitet. Ich kann den Geschäftsführer Herrn
Jörn Lutze zu solch zuverlässigen Mitarbeitern der Prüfstelle nur beglückwünschen. Die
Zusammenarbeit mit der Prüfstelle ETH 01 ist stets geprägt von Anerkennung und
Hochachtung vor der fachlichen Kompetenz.

Ich wünsche der Prüfstelle ETH 01 Alles Gute und Viel Glück!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Guntmar Weidlich
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Schlussbemerkung

Erfolg hat nichts mit außergewöhnlichen Fähigkeiten zu tun.

Es zählt einzig, zur richtigen Zeit, am richtigen Ort, die richtige Person zu kennen.

Richard Ginnow (1970), Schweizer Philosoph
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